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Wie erreiche ich.......................? 
 
Pfarrer Dr. Frank Fuchs     Tel.: 5550      Fahrstraße 43 
Pfarramt Ost  und                Email: dr.frank.fuchs@t-online.de 
Harreshausen        Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Pfarrerin A. Rudersdorf     Tel.: 2226      Backhausgasse 2 
Pfarramt West           Email: andrea.rudersdorf@web.de 
         Sprechstunde nach Vereinbarung    
 
Gemeindebüro      Tel.: 62924 - Fax: 6711 
        Email: buero@babenhausen-evangelisch.de 
Frau U. Stähle      Erasmus-Alberus-Haus  
Frau D. Greifenstein            Marktplatz 7   
       Öffnungszeiten: Mo.10 -12Uhr, Do.16.30 - 18.30Uhr 
     
Ev. Kindertagesstätte    Sophie-Kehl-Weg 1—3 
Leitung      Tel.: 2054 , Email: ev.kita.babenhausen@ekhn-net.de                 
Jutta Grimm        Öffnungszeiten: 7—16.30 Uhr 
 
Telefonseelsorge Darmstadt  Tel.: 0800-1110111 oder 0800-1110222 
Homepage des  Evangelischen Dekanates Vorderer Odenwald:  
www.vorderer-odenwald-evangelisch.de 
Diakonisches Werk Groß Umstadt: Tel. 06078/789566 Allg. Lebensberatung 
 
Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Babenhausen:  
www.babenhausen-evangelisch.de 
Der Gemeindebrief wird an die Gemeindeglieder kostenlos verteilt. Die 
Zustellung erfolgt durch ehrenamtlich tätige Austrägerinnen und Austräger. 
Spenden bitte auf unser Konto   
Sparkasse Dieburg Ev. Regionalverwaltung Starkenburg Ost,   
BIC: HELADEF1DIE  IBAN: DE03508526510013002225 zugunsten 
 „RT2703 Gemeindebrief Babenhausen“ . 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinden Babenhausen und Harreshausen 
Herausgeber: Evangelischer Kirchenvorstand Babenhausen  -  
erstellt vom  Redaktionsteam: Pfr. Dr. F. Fuchs, F. Kotzbauer, Pfrin. R. Selzer-
Breuninger, I. Gebhardt. 

Redaktionsschluß  für Feb., März, April 2017 ist am 10. Jan. 2017.  
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen und zu ändern.  
© Evang. Kirche Babenhausen, alle Rechte an Texten und  
     Bildern  liegen beim Herausgeber. 
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Wort zum Eingang 

L iebe Leserinnen  
und Leser! 

a m vergangenen 31. Oktober 
jährte sich das Reformations- 
jubiläum zum 499. Mal. Als Be-
ginn der Reformation gilt dieses 
Datum im Jahr 1517, als Martin 
Luther an der Schlosskirche in 
Wittenberg seine 95 Thesen veröf-
fentlichte. Damit wollte er die  
Kirche erneuern. Dass es zu einer  
Kirchenspaltung kommen würde, 
war nicht seine Absicht. Jedenfalls 
hat die Reformation das Denken 
der Menschen im Mittelalter stark 
beeinflusst und letztendlich auch 
zur Reform der katholischen  
Kirche beigetragen.  
Anlässlich des 500. Reformations-
jubiläums im kommenden Jahr 
haben wir verschiedene Veranstal-
tungen geplant. Gerade läuft die 
Gesprächsreihe zur Reformation 
aus der Sicht der verschiedenen 
christlichen Gemeinden in Baben-
hausen (siehe S.15). Im ersten  
Quartal des Jahres 2017 wird eine  
Predigtreihe in den Gottesdiensten 
zum Thema der Reformation mit 
den verschiedenen Pfarrern aus 

dem Umkreis und Dekan Meyer  
stattfinden. Am Pfingstmontag soll 
bei dem gemeinsamen Fest der  
4 christlichen Gemeinden mit dem 
LebensMittelPunkt ein Theater-
stück zur Reformation in Witten-
berg und Babenhausen aufgeführt 
werden. Schließlich soll am 
31.10.2017, der ein  
gesetzlicher Feiertag sein wird, ein 
Reformationsfest in der Stadtkir-
che gefeiert werden, bei dem wir 
uns zu dem Gottesdienst in  
Wittenberg zuschalten. Zu den 
Veranstaltungen, die Sie bitte den 
nächsten Ausgaben des Gemeinde-
briefs, den Aushängen und der 
Tagespresse entnehmen, lade ich 
Sie ganz herzlich ein. 
 
Frank Fuchs, Pfr. 
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Neuanfang 

m ein Name ist Michaela Lehmann, ich bin 42 Jahre alt, verheiratet 
und habe zwei Töchter im Teenageralter. 
Ich wohne in Groß-Bieberau und arbeite dort seit zehn Jahren mit großer 
Freude als Pfarramtssekretärin im Pfarrbüro der Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Groß-Bieberau für sieben Stunden die Woche. 
In meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit mit meiner Familie, gehe gerne 
mit unserem Familienhund Phoebe spazieren, lese  oder backe und bekoche 
meine Lieben. Im Herbst und Winter stricke und häkele ich auch gerne. 
Seit dem  01.10.2016 verstärke ich nun das hiesige Gemeindebüro. Ich sehe 
meinen neuen Aufgaben in dieser lebendigen Gemeinde mit freudiger  
Erwartung entgegen und freue mich auf viele Kontakte mit Ihnen.  

Gott spricht:  
Ich schenke euch ein neues Herz 

und lege einen neuen Geist in 
euch. 

(Ezechiel 36,26) 
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Abschied 

A m 1.6.2001 begann ich meine Tätigkeit als Gemeindesekretärin 
in der Ev. Kirchengemeinde Babenhausen. 
Ich habe mich vor allem um Kirchenbucheinträge, Mitgliederver-
waltung und Pressemitteilungen gekümmert. Darüber hinaus ist das 
Gemeindebüro so etwas wie die 
„Zentrale“ der Gemeinde in der 
viele Informationen zusammenlau-
fen, Auskünfte erteilt werden und 
viele Gemeindemitglieder in Kon-
takt mit ihrer Gemeinde kommen. 
Die Begegnungen sind sehr ab-
wechslungsreich und vielfältig und 
das hat mir Freude bereitet. 
Ich habe mit acht Pfarrerinnen und  
Pfarrern in dieser Zeit kürzer oder 
länger zusammengearbeitet. Ich 
danke allen, die mich in meiner 
Tätigkeit unterstützt haben, vor 
allem meiner Kollegin Uschi Stäh-
le. Seit dem 1.11.2016 bin ich in  
Rente. Ich freue mich über mehr freie Zeit für meine Familie und 
mich, bin aber auch etwas wehmütig gestimmt, weil ich nun vielen 
Menschen nicht mehr so begegnen werde wie es in meiner Dienst-
zeit der Fall war. Ich habe sehr gerne im Gemeindebüro gearbeitet. 
Zunächst einmal deshalb, weil es das Büro meiner Heimatgemeinde 
ist. Ich fühle mich ihr seit meiner Kindheit stark verbunden und ha-
be viele Jahre ehrenamtlich auf den verschiedensten Ebenen in ihr  
mitgearbeitet. 
Ich wünsche meiner Nachfolgerin Frau Michaela Lehmann viel 
Freude und Erfolg in ihrem Dienst und der gesamten Gemeinde  
einen weiterhin guten Weg, Lebendigkeit und Gottes Segen. 
Doris Greifenstein 
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Frauenhilfe 

 
 
dventsbasar 

A uch in diesem Jahr findet wie-
der ein Advents- und Weihnachts-
basar der Ev. Frauenhilfe Baben-
hausen/Harreshausen statt. Er ist 
am 1. Advent (27. November 2016) 
nach dem Gottesdienst bis 17 Uhr 
geöffnet. Verkauft werden Geste-
cke, Strümpfe, Marmelade, Gebäck 
und vieles andere. Auch ein preis-
wertes Mittagessen  und eine reich-
haltige Kuchentheke werden ange-
boten.  
Auch die Eltern des Evangelischen 
Kindergartens waren wieder eifrig 
am Werkeln: Es wird gehäkelte Ku-
scheltiere und unterschiedlich ge-
staltete Sterne geben. Der Erlös des 
Basars kommt wie jedes Jahr der 
Lebenshilfe, der Krebshilfe und 
dem Evangelischen Kindergarten 
zugute.  

A 
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Advent 

G 
 

 

L asst uns nicht nur Kränze 
binden, 
aufgeputzt zu äußerlicher 
Pracht, 
lasst uns zueinander finden, 
so wie einst das Fest gedacht. 
 
Lasst uns nicht nur Lieder singen, 
zur Musik, die laut ertönt, 
Frieden lasst in uns dringen, 
welcher Freund und Feind versöhnt. 
 
Lasst uns nicht nur Sterne schneiden, 
goldgezackt, aus Glanzpapier, 
lieber jenen Weg beschreiten 
fort vom Ich und hin zum Wir. 
 
Lasst uns nicht beim Licht-Anzünden 
Nur bewundern Glanz und Schein, 
lasst uns endlich wieder ganz 
in der Liebe sein.  
 
(Elli Michler) 

 
edanken zum Advent 
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Konzerte 

Il Flauto dolce 

A m Sonntag, den 06.November, tritt das  
Flötenensemble Il Flauto Dolce in der Stadtkirche 
um 17 Uhr auf. Gespielt werden Werke aus der  
Barockzeit. Das Ensemble unter der Leitung von 
Claudia Krämer tritt mit einer großen Bandbreite an 

Blockflöten auf, die den 
Kirchenraum mit einem 
vollen Klangbild  
variantenreich ausfüllen. 

Mitsingkonzert im Advent  

A m 3ten Advent (11. Dezember 2016) lädt der Frauenchor Woman and 
Voices um 17.00 Uhr in die Stadtkirche am Marktplatz zu einem weihnachtli-
chen Konzert ein.  
Es werden einige klassische Stücke vorgetragen und es wird eingeladen einige 
Lieder mit zu singen.  
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.  
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Konzerte 

 

A bwechslungsreich und musikalisch spannend präsentieren sich im No-
vember der Mainzer Kammerchor „Ensemble Vocale Mainz“ mit der Baben-
häuser Altistin Katja Boost in der evangelischen Stadtkirche St. Nikolaus.  
Mit sehr unterschiedlichen Vertonungen aus vier Jahrhunderten werden am 
Samstag, den 19. Novem-
ber, Kompositionen auf-
geführt, die das Thema 
„musica et mors“ in sehr 
beeindruckender Weise 
umsetzen. Neben bekann-
teren Musikwerken von 
Romantikern wie Felix 
Mendelssohn Bartholdy 
oder Robert Schumann 
und dem Barockkomponis-
ten Johann Sebastian Bach 
wird als musikalischer Hö-
hepunkt der Totentanz von 
Hugo Distler aufgeführt; dieses Werk für Chor und verschiedene Sprecherrol-
len greift auf den Lübecker Totentanz als historische Vorlage zurück.  
Neben der Musik kommt in diesem Konzert dem Licht, der Beleuchtung des 
Kircheninnenraums eine ganz besondere Bedeutung zu. Für die einzelnen 
Kompositionen bzw. Komponisten verwandelt die Kirche dank einer ergän-
zenden, vorprogrammierten Beleuchtung jeweils ihre Atmosphäre und stiftet 
so eine ganz eigene, die Musik unterstreichende Stimmung, die zu einem Er-
lebnis ganz besonderer Art führen und die Kirchenarchitektur mal stützen  
oder auch überzeichnen wird. 
Samstag, 19. November 2016, 19:00 Uhr – St.Nicolaus, Babenhausen 
„musica et mors“ Ein Lichtkonzert  mit Werken von J.S.Bach, Hugo Distler, 
R.Mauersberger, F.Mendelssohn Bartholdy u.a.   
Ensemble Vocale Mainz, Altsolo: Katja Boost,  (Eintritt frei – Spenden  
erbeten) 
 
 

Mitten wir im Leben sind Großes Lichtkonzert in 
evangelischer Kirche Babenhausen  
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Konzerte 

A uch in diesem Jahr haben Schülerinnen und  
Schüler sowie Ehemalige wieder ein feierliches Programm mit  
klassischen Stücken aus mehreren Jahrhunderten, traditionellen 
Weihnachtsliedern sowie moderneren Stücken erarbeitet. Das  
Konzert findet am 27.11.16 in der evangelischen Kirche in  
Babenhausen statt. 
Es wirken mit:  der Schulchor der Klassen 5 und   
   6, der Schulchor der Klassen 7-10, 
   Gesangsklassen der Schule 
   eine Bläsergruppe, 
   ein Streichquartett 
   Gesangs- und Instrumentalsolisten 
Außerdem hat sich für dieses Jahr ein Projektchor mit jetzigen und 
ehemaligen Schülerinnen und Schülern gebil-
det, der auch einige Stücke für das Konzert an 
Wochenenden einstudiert.  

Alle Beteiligten haben 
lange für das Konzert 
geprobt und freuen sich  
auf ihren Besuch. Ein-
lass ist um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

W 
 

eihnachtskonzert der offenen Schule 

am ersten Advent (27.11.16) um 20 Uhr in der  
evangelischen Kirche in Babenhausen 
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Konzerte 

I m Jahr 1734 wurde das Oratorium 
von einem der größten Komponisten 
der klassischen Musikgeschichte komponiert und gilt seitdem als beliebte 
Weihnachtsfestmusik vieler Generationen. Dargestellt wird das Weihnachtsge-
schehen in einem Wechsel von Erzählung, Betrachtung und Gebet. Die Geburt 
Jesu und die Namensgebung stehen im Mittelpunkt und werden musikalisch 
umrahmt von den Erlebnissen der Hirten und der Reise der Weisen aus dem 
Morgenland. 
Besetzt ist dieses Meisterwerk mit vier Solisten - Sopran, Alt, Tenor und Bass - 
von denen der Tenor als Erzähler der Weihnachtsgeschichte eine hervorgehobe-
ne Stellung einnimmt. Jede der Kantaten wird durch einen festlichen Chorsatz 
eingeleitet, wobei der Schlusschoral des letzten Teils besonders umfangreich 
und festlich ausgearbeitet ist und das Oratorium gebührend abrundet. Ein zeitlo-
ses Werk, das festlicher nicht sein könnte und die heilige Weihnachtszeit mit 
Jubel, Glanz und Fröhlichkeit willkommen heißt. 

Festliches Weihnachtskonzert 

Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium 

Samstag, 17. Dezember 2016, 
19.30 Uhr - Ev. Stadtkirche 
Babenhausen  
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Konzerte 
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Konzerte 

AUL & KATHY KELLY (The Kelly Family):  

K athy Kelly, die langjährige 
Produzentin und Frontfrau der 
weltbekannten Erfolgsband 
“The Kelly Family", hat sich in 
ihrer über 30jährigen  
Sangeskarriere erfolgreich als 
Solo Künstlerin sowohl im 
deutschen als auch im  
internationalen Musikbusiness 
etabliert.  Die “Grande Dame of 
Voice” gastiert nun im Rahmen 
ihrer aktuellen Tournee   
zusammen mit ihrem Bruder 
Paul Kelly und auch  
gemeinsam mit renommierten 
örtlichen Chören und Pipe 
Bands ab November in 
Deutschland.  

  
Paul und Kathy präsentieren auf 
dieser Christmas-Tour Weih-
nachtslieder aus Irland,  
Schottland und der Welt. Eine 
Konzertreise mit dem unver-
kennbaren Stil der Kellys, der 
von klassischen und irischen 
Elementen geprägt ist. Und die 
Geschwister singen nicht nur, 
sondern zeigen auch ihr  
vielseitiges musikalisches Ta-
lent auf Instrumenten: Kathy 
spielt dazu Mandoline, Gitarre, 
Akkordeon und Geige. Paul 
zeigt sein Können mit dem  
irischen Dudelsack, der irischen 
Flöte und der Drehleier.   

P 
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Danke 

D er Vorsitzende des Kirchenvorstands Christoph Kleinert dankte  
Simone Reidel für ihre 20jährige Mitgliedschaft. Obwohl  erst 41 Jahre alt, 
ist sie eines der dienstältesten Mitglieder. Bereits in jungen Jahren war sie 
in der Kirchengemeinde engagiert und wurde mit nur 21 Jahren in den Kir-
chenvorsand gewählt. Insgesamt wurde sie in ihrem ehrenamtlichen Dienst 
noch zwei weitere Male bei Kirchenvorstandswahlen in ihrem Amt bestä-
tigt. Zurzeit ist sie für die Organisation des Krabbelkreises zuständig und 
unterstützt gemeinsam mit ihrem Mann Sven die Krabbelgottesdienste. Bei 
den Sitzungen verfasst sie die Protokolle und besucht den gemeindepäda-
gogischen Ausschuss in der Nachbarschaft. Außerdem kümmert sie sich 
um finanzielle Angelegenheiten und wirkt im Finanzausschuss mit. Weiter-
hin ist sie in ihrer Freizeit im Blasorchester im Vorstand engagiert und 
spielt Fagott. Sie hat zwei Kinder im Alter von 10 und 7 Jahren. 

Danke für 20jährige 
Mitgliedschaft im 
Kirchenvorstand 
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Vorschau 

G  
 

esprächsabende in der Stadtkirche 

A nlässlich des 500jährigen Gedenkens im Jahr 2017 wollen sich die 
vier christlichen Gemeinden aus Babenhausen aus unterschiedlicher 
Sicht der Reformation annähern. Bei den Gesprächsabenden in der 
Stadtkirche gibt es ein kurzes Impulsreferat über die eigene Gemeinde 
bzw. Kirche im weltweiten Kontext und über die Frage, wie sie zur  
Reformation steht. Die Abende dienen dem gegenseitigen Kennenlernen 
und Austausch.  
Sehr gut besucht war der erste Abend mit 29 Teilnehmern am 06.10., 
Referent war Pastor Christoph Habeck von der Emmaus-Gemeinde. 
Weitere Termine: 
 
Do. 3.11. Freie Christengemeinde Gospelhaus, Referent: Pastor David 
Jocham 
 
Do. 10.11. Katholische Kirchengemeinde, Referent: Pfarrer Ferdinand 
Winter 
 
Di. 15.11. Evangelische Kirchengemeinde, Referent: Pfarrer Frank 
Fuchs 
 
Ort: Chorraum der Stadtkirche Babenhausen 
Uhrzeit: Jeweils 19.30 Uhr 

Wir und die anderen 
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Rückblick 

D er Gartengottesdienst im Pfarrgarten. Fahrstr. 43 am 31.07. war mit 
130 Teilnehmern wieder sehr gut besucht. Thematisch ging es um die Situ-
ation der Menschen „Jenseits von Eden“. Die Kollekte ergab einen Erlös 
von ungefähr 200 € für die Aktion Sühnezeichen. Anschließend gab es Kaf-
fee und Kuchen und zum ersten Mal auch ein Mittagessen. Für den Kaffee 
gab es Kuchen- und für das Mittagessen Salatspenden. Essen und Getränke 
wurden von Privatpersonen gesponsert. Im Gegenzug wurden Spenden für 
den LebensMittelPunkt gesammelt, der sich über einen Erlös von insgesamt 
300 Euro freuen konnte. 

artengottesdienst G 
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Kirchenchor 

 
Heinz Ewald- 90 Jahre! wurde 
von Jakob Hennigs sicher über 
den Breuberg und Höchst zum 
Otzberg chauffiert, wo einige 
Damen vom ev. Kirchenchor ihn 
erwarteten. Die Fahrt war ein 
Geburtstagsgeschenk vom Chor. 
Nach einem gemütlichem  
Mittagessen in Otzberg ging es 
per Motorrad wieder zurück nach 
Babenhausen, wo er entspannt 
und munter dem Gefährt  
entstieg. 

it 90 Jahren im  
Beiwagen ab  

zum Otzberg… 

M 



Seite  18 

Harreshausen 

 
 ottesdienst im Grünen  G 

E s hat seinen besonderen Reiz, 
einen Gottesdienst in der Natur zu 
feiern. Auch wenn die Kirchen 
nach wie vor als die zentralen Orte 
für Gottesdienste mit viel Sorgfalt 
erhalten werden, lässt sich Gottes 
Schöpfung doch am besten dort 
erfahren, wo sie unmittelbar  
greifbar ist. 
Gemeinsam mit der Kirchen- 
gemeinde Babenhausen feiern die 
Harreshäuser zweimal im Jahr  
einen Gottesdienst im Grünen als 
Gemeindegottesdienst. An  
Himmelfahrt an der Papiermühle 
und am Ende der Sommerferien 
den Gartengottesdienst im Hause 
Bethesda.  
Hält das Wetter oder hält es nicht? 
Die Entscheidung für die  
Durchführung im Freien fiel am 
Sonntagmorgen und sie war  
richtig! Bis zum Ende des  
Gottesdienstes schien die Sonne. 
Die Predigt von Pfarrerin  
Rudersdorf war glänzend auf diese 
Festlichkeit abgestimmt und Herr 
Ludwig Seel begleitete auf der  
Orgel gewohnt professionell diesen 
Gottesdienst. Der Abschluss war 
dem ehemaligen Pfarrer Lübcke 
vorbehalten, der mittlerweile im 

Haus Bethesda seinen Ruhesitz 
gefunden hat. Er sang einen  
hebräischen Psalm und spielte  
beeindruckend die Orgel dazu.  
Jeder Besucher konnte noch ein 
Tässchen Kaffee und ein Stückchen 
Kuchen, das der Harreshäuser KV 
vorbereitet hatte, bei netten  
Gesprächen genießen. Und bevor 
dunkle Wolken etwas Regen her-
beiführten, wurden die Sitzgelegen-
heiten noch rechtzeitig abgebaut 
und die elektrischen Geräte unter 
Dach in Sicherheit gebracht.  
Dem Hause Bethesda sei herzlich 
gedankt für den außergewöhnlich 
schönen „Kirchenraum im  
Grünen“.  
 
Winfried Döring 
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Harreshausen 

D ie Wartburg in Eisenach ist ein beliebtes Ausflugsziel in Thüringen 
und zählt zu den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten. Auch der Harres-
häuser KV wollte sich einmal die geschichtsträchtige Wartburg ansehen 
und eine Thüringer Bratwurst essen.  
Sehr früh um 6:15 Uhr ging es los am Oberwölzer Platz und nach gut 2 
Stunden Fahrtzeit kamen wir in Eisenach an. Ein Stadtrundgang zur Ori-
entierung und ein leckeres Frühstück schafften eine gute Grundlage, be-
vor wir zum Parkplatz unterhalb der Wartburg fuhren.  
Nach einem recht anstrengenden Aufstieg zur Wartburg mit gefühlten 
235 Stufen belohnte uns der herrliche Ausblick über den Thüringer Wald. 
Wir betraten die Wartburg über die Zugbrücke und kamen gleich zum 
Torhaus und zum Ritterhaus auf der rechten Seite der Wartburg. Im ers-
ten Burghof bestaunten wir die Fachwerkkonstruktionen und die Vogtei.  
Zahlreiche Tafeln informieren über die wechselvolle Geschichte der 
Burg. Bei einer empfehlenswerten Führung erfuhren wir viele interessan-
te Details. Man sieht die Räume des Pallas, wo die heilige Elisabeth ge-
lebt hat. Das Museum ist klein aber sehr fein, die Gemälde von L. 
Cranach sind beeindruckend und es gibt eine sehr umfangreiche Samm-
lung von alten Schriften in der Bibliothek. Martin Luther versteckte sich 
auf der Wartburg als „Junker Jörg“ und übersetzte hier das Neue Testa-
ment der Bibel. Auch Johann Wolfgang von Goethe war mehrmals auf 
der Wartburg. Heute gehört die Wartburg zum Weltkulturerbe und ist 
Ziel vieler Touristen und Tagesausflügler. 
Nach der Besichtigungstour besuchten wir erneut das Stadtzentrum von 
Eisenach, stärkten uns in einem originellen Lokal mit leckerem Essen 
und berieten über einen Eilantrag an den Kirchenvorstand. Bevor der  
große Regen kam, begann die Heimfahrt. Gegen 18:30 Uhr trafen wir 
Dank der sicheren Fahrweise unseres Busfahrers Peter Heisack wohlbe-
halten und entspannt in Harreshausen ein.  

it dem Kirchenvorstand Harreshausen  
unterwegs  zur Wartburg  M 
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Harreshausen 

Fazit: Ein sehr informativer  
Ausflug mit vielen angenehmen  
Gesprächen in lockerer  
Atmosphäre. 
Ausblick: 
Die Wartburg in Eisenach ist vom 
4. Mai bis zum 5. November 2017 
Schauplatz der Nationalen Son-
derausstellung „Luther und die 
Deutschen“, mit der an 500 Jahre 
Reformation in Deutschland erin-
nert werden soll. Gefördert von 
der Bundesregierung und vom Freistaat Thüringen, beleuchtet das ambi-
tionierte Ausstellungsprojekt die wechselvolle Beziehung zwischen dem 
Reformator Martin Luther, als er nach dem Wormser Reichstag (1521), 
geächtet und unter Kirchenbann stehend, das Neue Testament ins Deut-
sche übertrug. Damit legte er das Fundament für eine einheitliche deut-
sche Schriftsprache.  
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Harreshausen 

A m Samstag vor dem 3. Advent, 10.12.2016, gibt es in Harreshausen wie-
der eine Hirtenweihnacht. Treffpunkt ist für die Babenhäuser um 16 Uhr an der 
katholischen Kirche, für die Harreshäuser um 16.15 Uhr am Oberwölzer Platz. 
Die Andacht beginnt um 16.30 Uhr am sogenannten „Essigloch“ in der Nähe 
der Gersprenzbrücke. Es gibt ein Anspiel mit Hirten und anschließend Kinder-
punsch und Glühwein. 

H  irtenweihnacht in Harreshausen 

Erntedank 

Die Sängerlust sang im Gottesdienst 
zwei Lieder, von denen eins von 
Peter Wilhelm auf der Zither  
begleitet wurde. Statt eines Orgel-
nachspiels erklang ebenfalls die  
Zither. Anschließend gab es einen 
Empfang bei schönstem spätsom-
merlichen Wetter vor der Kirche, 
den der Kirchenvorstand vorbereitet 
hatte. 

Die Harreshäuser Kirche war zum 
Erntedankfest wieder mit vielen Ga-
ben aus den Gärten geschmückt, die 
anschließend an den LebensMittel-
Punkt gespendet wurden. 
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Kinder– und Jugendarbeit 
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Kinder– und Jugendarbeit 

U ngefähr 40 Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren nahmen an der 
Kinderbibelwoche zum Thema „Abraham und Sara“ vom 18. bis 23. Juli 
teil. Jeden Morgen von Montag bis Freitag führten die Konfirmanden ein 
Theaterstück auf, das die biblische Geschichte den Kindern nahebrachte. 
Dabei wurde auch jeden Tag mit der Jugendband gesungen. Die Kinder 
bastelten und spielten anschließend in altersgerechten Gruppen. Die Kin-
derbibelwoche endete mit dem Familiengottesdienst am darauffolgenden 
Sonntag in der Stadtkirche Babenhausen, bei dem zwei Theaterstücke aus 
der Woche aufgeführt und die Ergebnisse aus der Woche vorgestellt wur-
den. Ein herzliches Dankeschön allen Mitarbeitern: Carina Salac Sina 
Piesoldt, Sophie  Werner, Sophia Grimm und Caroline Eichhorn hatten 
die Gruppen geleitet. Reinhild Pöschl übte mit den Konfirmanden die 
Theaterstücke ein. Hannelore Marshall und Bärbel Bodelle-Thierolf  
bereiteten das Frühstück vor. Die Gesamtleitung hatte Joy Haub mit  
Pfarrer Frank Fuchs. 

Kinderbibelwoche – wieder zahlreiche  
Teilnehmer und viele Helfer  

Die Spielstraße am letzten Tag machte wieder großen Spaß. 
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Kinder 
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Kinder 

M artin lebte vor 1700 Jahren im heutigen Frankreich. 
Er war römischer Soldat. Eines kalten Abends ritt er nach 
Hause in die Stadt. Am Tor kauerte ein armer Mann und 
bettelte. Martin hatte Mitleid und stieg vom Pferd ab. 
Martin nahm seinen 
Umhang ab und 
zerteilte ihn mit 
einem Schwert. Er 
legte dem Bettler 
den warmen Stoff 
um. Dann stieg er  
wieder auf und ritt 
in die Stadt. Nachts 
träumte er von  
Jesus. Der sagte: 
„Der Bettler war 
ich — du hast an 
mir Gutes getan!“ 
Als Martin wieder 
erwachte, war alles 
anders: Er wollte 
nicht mehr Soldat sein sondern dem Glauben Jesu folgen. 
Er wurde Mönch in einem Kloster. 

Eine gute Tat 

A uch dieses Jahr wird es ein gemeinsames Sankt Martinsfest geben. 
Es findet statt am Freitag, den 11. November 2016. Alle Kinder, Eltern, 
Großeltern und Verwandten treffen sich in der evangelischen Stadtkir-
che um 17 Uhr. Nach einer Begrüßung beginnt der Laternenumzug 
durch die Straßen von Babenhausen und wird von den Bläsern begleitet. 
Mit einer Andacht endet der Umzug in der katholischen Kirche, wo es 
anschließend Punsch für die Kinder, Glühwein und Brezeln gibt.  

Ökumenisches Sankt Martinsfest 



Kindergarten 
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M usik macht ab sofort doppelt so viel Spaß, denn dank der  
großzügigen Spende des Ehepaars Hanne und Alfred Brenner, haben wir 
einen schweren Koffer und zwei große Kisten voll mit Percussion  
Instrumenten erhalten. Mit viel Freude  
begleiten uns nun zahlreiche Rasseln, Triangeln, Kastagnetten, Klanghöl-
zer, Güiros und die sehr beliebten chicken eggs bei unseren Lie-
dern.Vielen Herzlichen Dank nochmal von dieser Stelle. 
Am 4. Juni 2016 wurde von den Elternbeiräten des Kindergartens ein 
Spendenlauf rund um die Kirche organisiert. Nun durften sich die  
Mitarbeiter Gedanken machen und es wurden Materialien für die  
3 Gruppen bestellt. Die Kinder freuen sich über neue Webrahmen,  
Tischspiele, Perlen zum Fädeln, Mosaiksteine, um kreative Bilder zu  
gestalten, einen großen  
Sitz— Sack und einen  
Bauwagen voll toller Holz-
bausteine. Mit Begeisterung 
wurden die neuen Teile in 
Empfang genommen und 
eifrig benutzt. 

S eit 1. September ist auch 
die dritte Gruppe, unsere 
„blaue Gruppe“ gestartet. 

 

 

R 
 

hythmische Klänge in der  
evangelischen Kindertagestätte 
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Kindergarten 

Neun Kinder sind gerade mit 
ihren Familien in der Einge-
wöhnungsphase. Dies  wurde in 
der Planung für den Erntedank-
gottesdienst mitbedacht und 
statt, wie gewohnt, feierten wir 
den  Gottesdienst nicht in der 
evangelischen Kirche, sondern 
im Sophie-Kehl-Weg in den 
Räumen der Kita. 
Am Freitag 30.09.2016 wurde 

im Turnraum festlich geschmückt und gemeinsam mit Pfarrerin Ruders-
dorf und Frederick der kleinen Maus ein Erntedankgottesdienst gefeiert.   
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Aktuelles 

S  egenswunsch 

I ch wünsche dir  
Wärme, wenn dir kalt ist und du 

dich einsam fühlst. 
 
 

I ch wünsche dir eine 
frische  

Brise, wenn dir die Hitze 
des  
Tages zu schaffen macht. 
 
 

I ch wünsche dir einen  
warmen Sommerregen, 

wenn du dich ausgetrocknet 
fühlst und ein paar kalte Schneeflo-
cken, wenn du dich nach  
Leichtigkeit und Frische sehnst. 
 
 

I ch wünsche dir, dass du Segen 
spürst in allem, was dir begegnet. 
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Aktuelles 

N achdem 
das 'Frühstück 
uff de Gass' gut 
besucht war und 
es ein leckeres 
Kichererbsen-
brot gab, berei-
tet sich nun das 
Weltladenteam 

auf die 'Nacht der Lichter' am 03. November 2016 vor. An diesem 
Abend können Sie unsere verschiedenen Trinkschokoladen probieren. 
 
Am Weihnachtsmarkt werden wir uns bei dem 'Basar der Frauenhilfe' im 
Gemeindehaus wie immer mit unserem Sortiment 
präsentieren. Außerdem ist unser Weltladen an diesem Nachmittag ver-
kaufsoffen. 
 
Von unserem Fairhändler 'Gepa' wurde ein neues Sortiment an 
Kerzenständern, Kerzen, Geschirrtüchern, Vasen, Tischläufern und -sets 
u.a. in dezenten Farbkombinationen erarbeitet und es 
kann nun im Weltladen angeschaut werden. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, schauen Sie einfach mal vorbei. 
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Konzerte 

Evangelische Stadtkirche Babenhausen,  1. 1. 2017, 
17.00 Uhr 

Benefizkonzert bei Kerzenschein  
Eintritt frei! (25% der Kollekte für ein Kinderheim in 

Brasilien) 
Detlef Steffenhagen 

Neujahrs-Orgelfeuerwerk 
Meisterwerke von Bach bis Broad-

way  
Toccata - Bilder einer Ausstellung – Film-

musik  
Mit Videoprojektion des Künstlers während des Konzertes! 

Der international tätige Konzertorganist Detlef Steffenhagen wird auch 
2017 wieder in Babenhausen gastieren. 
Bei seinem diesjährigen Neujahrsfeuerwerk hat er ein furioses Programm 
mit berühmten Klassikern von Bach über Mussorgski bis Webber zusam-
mengestellt. 
So erklingen die weltberühmten „Bilder einer Ausstellung“  aber auch vir-
tuose Orgeltoccaten sowie Filmmusik („Wie im Himmel“ „Das Phantom 
der Oper“ u.v.a.) 
Während des Konzertes wird die Kirche nur durch Kerzen erleuchtet, um 
so eine angemessene Atmosphäre für dieses außergewöhnliche Ereignis zu 
schaffen. 
Außerdem wird das Spiel des Künstlers auf eine Leinwand übertragen, 
sodass die seltene Möglichkeit besteht, dem Organisten beim Musizieren 
zuzusehen. 
Mit dem Konzert wird ein Heim für geistig und körperlich behinderte 
Kinder in Brasilien unterstützt. (25%) der Einnahmen 
Der Eintritt ist frei, eine großzügige Spende wird erbeten! 
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Konzerte 

Detlef Steffenhagen, Jahrgang 
1961, gab bereits mit 14 Jahren 
sein erstes Orgelkonzert. 
Er studierte am Hoch’schen 
Konservatorium in Frankfurt 
sowie an der Folkwang Musik-
hochschule in Essen. Von 1988-
1999 war er Kantor der Johan-
niskirche, Frankfurts bedeu-
tendster Barockkirche. 

Er war mehrfach Preisträger 
beim Wettbewerb „Jugend mu-
siziert“ und konzertiert inzwi-
schen hauptsächlich in Europa 
sowie Nord- und Südamerika. 
CD Einspielungen bei SONY 
CLASSICAL sowie Rundfunk- 
und Fernsehaufnahmen haben 
ihm weltweite Anerkennung 
eingebracht. 
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Dekanat 
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Dekanat 
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Aktuelles 

Taufen in Babenhausen

Daten nur in der Druckausgabe!

Trauungen in Babenhausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Taufen in Harreshausen 

Daten nur in der Druckausgabe!
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Aktuelles 

Beerdigungen Babenhausen 

Beerdigungen Harreshausen 

Daten nur in der Druckausgabe!

Daten nur in der Druckausgabe!



Wir laden Sie zu unseren Gottesdiensten Sonntags  
 9.30 Uhr in Harreshausen,  
10.30 Uhr in Babenhausen  

herzlich ein: 

Volkstrauertag 
So. 13. November 2016 

Kirche Harreshausen 
09.30 Uhr 

Volkstrauertag 
So. 13. November 2016 

Stadtkirche Babenhausen  
10.30 Uhr mit Eintracht, Gedenken an 
Mitglieder 

Buß-und Bettag 
Mi. 16. November 2016 

Stadtkirche Babenhausen 
19.00 Uhr 

Ewigkeitssonntag 
So. 20.November 2016 

Kirche Harreshausen  
09.30 Uhr  mit Sängerlust 

Ewigkeitssonntag 
So. 20. November 2016 

Stadtkirche Babenhausen  
10.30 Uhr mit Kirchenchor u. Abend-
mahl 

Christnacht 
Sa. 24. Dezember 2016 

Stadtkirche Babenhausen 
22.00 Uhr  

Hirtenweihnacht 
Sa. 10. Dezember 2016 

Harreshausen  
16.30 Uhr am Essigloch 

4. Advent 
So. 18 Dezember 2016 

Stadtkirche Babenhausen  
10.30 Uhr mit Blasorchester 

Weihnachten 
Sa. 24. Dezember 2016 

Stadtkirche Babenhausen  
Krippenspiel 16.00 Uhr 

Christvesper 
Sa. 24. Dezember 2016 

Stadtkirche Babenhausen  
18.00 Uhr mit Kirchenchor 

Weihnachten 
Sa. 24. Dezember 2016 

Kirche Harreshausen 
Krippenspiel 16.00 Uhr 

2. Christfest 
26. Dezember 2016 

Kirche Harreshausen 
09.30 Uhr mit Sängerlust  
Stadtkirche Babenhausen  
10.30 Uhr mit Kirchen– und Posaunen-
chor 

1. Christfest 
So. 25. Dezember 2016 

Stadtkirche Babenhausen 
17.00 Uhr 

Besondere Gottesdienst im Winter: 
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